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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamlsbezirk Neuenbürg.

ZI . Zabrgang.
Nr . ^ 7 . N e « e >» b ü r q , Donnerftag den 22  April 1873 .
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag. — Preis halbi. im Bezirk t ff. Li kr. auswärts t ff. 59 kr. - In Neuenbürg abonnirt manbei der Redactian , auswärts beim nächffgeiegenen Postamt. Beffeffnngen werden täglich  angenommen . — Einrücknng-prois die Zeile oderderen Rrum 2' , kr-, bei Nedactionsanskunst 4 kr! — Ze späteffens  9 Uhr Aarmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

GesuchtAmtliches.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

ZueüiLgenommen
wird der unterm 12. d. M . gegen Friedr-
Deulch  von Grimbach wegen Diebstahls
erlassene Sleckbrief.

Ten 17 . April 1875.
Untersuchungsrichter

J ..Ass. Le nipp.

Forstamt Altenstaig.
Revier Simmersseld.

Ljo!;- Verkauf.
Am Montag den 26 . April d. I.

von Vorm . 9 Uhr,
das Langholz von

11 Uhr an
im Hirsch in Enzthal aus dem Staatswald
Obere Mühlbalde : wiederholt

1506 Sliick Nadelholz Lang - und
Klotzholz mit 700 Fm ., ferner 55
Nm . Nadelholz -Scheiter , 795 Rm.
Prügel nnd Anbruch und 30 Wellcn-
himdert taxirt.

Altenstaig , 20 . April 1875.
K. Forstamt.

Revier Langenbrand.

Verkauf von Eichenreis
ans den Zeilen im Staatswald Eulenloch
(Breitack . r ) mir Lohdcn zum Schälen:

Samstag den 24 . April
Morgens 8 Uhr.

Zusammenkunft an Kotz Wildseld.
K. Revicramt.

Revier Langenbrand.
Reis - Verkauf.

Samstag  den 24 . April
Nachm. 2 Uhr

vom Bühl (Bnrghardswalb ) :
ungebundenes Nadelreis , tax . 500

Wellen.
Zusammenkunft auf dem oberen Schleis¬

weg. K. Revieramt.

Revier Wildbad.

Kalkstein-Bcisnhr-Akkord.
Samstag den 24 . April

Mittags 1 Uhr
wird auf der Kanzlei des R vieramts
Calmbach  die Beifuhr von 3000 Ctr.

Kalksteinen vom Babnhof Calmbach ans
das Klcinenzihalstrabchen verakkordirt.

K. Nevieranit.

N e » e n b ü r g.
Für die ledige 5 ! Jahre alte

Auguste Müller von hier
wird Unterkunft in ettier Fainilie gesucht,
wo sie gehörig beaufsichtigt und zur Arbeit
angehalten würde.

Bezahlung eines mäßigen Kostgelds
wird in Aussicht gestellt.

Den 21 . April 1875.
Stadtschultheißenamt.

A.B . S ch l a g e n t w e i t h.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 23 . April 1875.

Vormittags 9 Uhr
Untersuchungssache gegen

1) Robert Fix, Goldarbeiter von Birken¬
seid wegen Beleidigung.

2) Albert Fucbslocher , Flaschner von
Wildbad wegen Körperverletzung.

3) Albert Schmid , Bäcker in Wildbad
wegen Beleidigung.

4 ) Andreas Mitschele , Bauern von
Felvrennach wegen Beleidigung.

Rechtssache zwis chcn
5) Theodore Mahler und Gen . von

Loffenau Kl. und
Jakob Gräßle , Dienstkn. von Herrenalb

Bekl. Ansprüche aus michel . Vaterschaft bctr.
Unteriuchungssachen gegen

6) Friedrich Bcrlsch von Schwann wegen
Beleidigung.

7) Andreas Müller von Birkenfeld wegen
Beleidigung.

8) Friedrich Dcusch von Grunoach wegen
Diebstahls.

Vormittags 11 Uhr
Rechtssache zwilchen

9) Marie Breuning und Gen . von Ip¬
tingen , Kl. und

Friedr . Beichle , Sägmiiller in Neuen¬
bürg , Bekl. Ansprüche aus unehel . Vater¬
schaft betr.

Privatmrchnchten.
Neuenbürg.

Für einen hiesigen Bürger sucht gegen
2500 fl. Pfandsicherheit ein

Aulrhtn von 1500 fl.
Stadtsch -A.P.

S chl a g e n t w e i Lh.

wird ein tüchtiger

Gießermeister,
der Erfahrung in großen und kleinen
Stücken besitzt, die Mischungen genau kenn:
und Autorität genug hat , einer bedeutenden
Eisen-Gießerei vorzustehen . Gefl . Offerten
wollen gerichtet werden unter Chiffre 6.
11390 au die Annoncen -Expedüion von
Rudolf Masse , Stuttgart.

B i r k e n f e l d.

30V
Pflegschastsgeld leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus

Carl OeIschläger.

Ein starker zweispänniger

Wage n
ist seil ; wo sagt die Redaktion.

vr . 8LMM8 ? rl )8t Uüä
Allen,  welche an den üblen Folgender
Onanie  oder Srlbstschwöchung leiden
und durch den Gebrauch ausgezeichneter
Mittel ibre gesunkenen Leibes - L Serlen-
krafte wieder erlangen wollen. Zu de
ziehen von Mehlis -Axt , Buchbandlmtg
in Bern  zu 1 M.

OOOOOOOOOOOOOOO
0 Wirkliche Hilfe für Männer ! 0
0 Allen Männer » kann nicht genug em- 0^ psohlcn werden die allgemein aner - ^V kaunt  beste Schrift:  h!
0 W-xL--» Die Männerschwäche , Zerrül - ü
. des Geschlechts- „. Nerven- ^v Systems :c., deren Ursachen und voll - V
0 ständige Heilung.
^ Für nur 14 kr. direkt zu beziehen durch Xv C . F . Aiegcnbalg , Be lagsbuchhaud- v
g lung in Ellwangen ( Württemberg) . Bei g
X Einsendung van 18 kr. ( auch in Blies- Xv marken) erfolgt Franko - Zusendung in v
0 Couvert. Hcroooooooooooooo

N e u e n b ü r g.
290 Gnlde»

Pflegschaftsgeld , welche längere Zeit stehen
bleiben können , leiht gegen gesetzliche
Sicherheit aus

. Fr . Dietrich.
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Neuenbürg.

Verein für Lienen-Zucht.
Nächsten Sonntag den 25 . April,

Nachmittags 3 Uhr,

findet im Saale des Herrn A . Lutz dahier eine

des neu gegründeten Vereins für Bienenzucht Statt » wobei die Statuten desselben
festgestellt , die hi .raus sich ergebenden Wahlen vorgenommen und die weiter erforderlichen
Beschlüsse gefaßt werden sollen.

Im unmittelbaren Anschluß hieran wird über die Frage verhandelt werden:

„Auf was ist in der gegenwärtigen Jahreszeit bei der Bienenzucht
hauptsächlich zu achten?"

Bei der großen Wichtigkeit dieser Versammlung werden sämmtliche Freunde der
Bienen -Zucht im Bezirk zur Theilnabme dringend eingeladen.

Vor der Versammlung Nachmittags 2 Uhr findet eine Sitzung des Ausschusses
Statt.

Den 21 . April 1875.
Der Vorstand.

Gaup p.

keäMions-Isbelleü von̂ ark in oui-
cken, Minier unä k'ranks ü 6 kr unck
8 kr. bei »̂k. Ueek.

üolrLUkllLÜwekorNstlLre lür Oomein
lien vorrätliiss bei öitk Reek.

Rllmilr.

Deutschland.

Zu dem kirch en politischen Kampf
und der daraus entstandenen Nothwen-
digkeit einer Aendcrung der pieußischen
Verfassung sagt die „ B . Tr ." u . A . :

„Was  uns an dem Vorgehen der
Regierung mit besonderer Genugthuung
erfüllt , ist , daß der Kampf ohne Zwischen-
bewegung nüt r .i ch aufeinanderfolgenden
Schlägen geführt wird . Man darf nie verges¬
sen , daß zur vollständigen Schlagfertigkeit
Deutschlands , an die wir erst in den letzten
Tagen wieder gemahnt worden sind , auch
die völlige Befreiung von römischen Ein¬
wirkungen politischer Natur gehört . Das
letzte und gefährlichste Gewaltmittel hält
der Papst noch immer in der Tasche , ver-
muthlich um es erst dann anzuwcnde »,
wenn er sich den besten Erfolg von ihm
versprechen kann . Die Entbindung der
Katholiken vom Gehorsam gegen den
Landesherrn , die zur Gewissenspflicht er¬
hobene Empörung gegen die Krone könnte
in einem Augenblick wohl gute Dienste
thun , wo die Nation abermals genöthigt
wäre , gegen den Landesfeind zu ziehen.
Wenn bis zu diesem Zeitpunkte die Aus¬
einandersetzung zwischen Staat und Kirche
so weit vorgerückt ist , daß die Gesetze in,
Innern überall befestigt sind , ist auch diese
letzte päpstliche Brandfackel nicht mehr zu
fürchten . Noch hält man in Rom die
Aufreizung zum Landesoerrath in sicherer
Reserve . Je schneller der Staat an sein
Ziel gelangt , desto früher werden sich die
Gemächer der jetzt aufgestachelten Katho¬
liken beruhigen , desto sicherer im entschei¬
denden Augenblick , wenn es gelten tollte,
dir Wahl zwischen Laudesfeind und Vater¬
land zu treffen , den Papn vergessen und
wie bisher freudig zu den Waffen greifen ."

Freiburg,  17 . April . Der Ge-
meinderath füllte bei dem Gr . Bezirksamt
den Antrag , bei der bevorstehenden Messe
die verschiedenen Arten von Schaustellungen
bei welchen ein höheres Interesse der
Kunst oder Wissenschaft nicht obwaltet,
ferner das Orgelspielen , Wahrsagen und
derartige Gaukeleien nach Thunlichkeit zu
verbieten , beziehungsweise die Ausstellung
von Legitimationsscheinen hiefür möglichst
zu beschränken.

Aus Nassau,  15 . April , geht der
„N . A . Ztg ." folgende Mittheilung zu:
„Auch hier im Lande werden fleißig
Unterschriften unter der bekannten Adresse
an den heiligen Vater  gesammelt.
Interessant dürfte es aber auch für weitere
Kreise sein , und wichtig für den Fall , daß
Seitens der Ultramontanen demnächst
unter Hinweis auf die große Zahl der
Unterzeichner Capital aus dieser Adresse
g schlagen werden fall , darauf hinzuweisen,
wie die Unterschriften gesammelt werden.
Es klingt unglaublich , ist aber faclisch der
Fall : die allermeisten Unterzeichner der
Adresse setzten ihren Namen auf einen
Bogen Papier , an dessen Kopf die Worte
stehen : „ Unterschriften für die Adresse an
den heiligen Vater " , ohne daß ihnen hie
Adresse selbst mikgetheilt ist und ohne dpß
sie über ihren Inhalt irgend Etwas
wissen . In den Dörfern , in denen die
Unterschriften gesammelt werden , kennt
Niemand die Adresse , Niemanden ist mehr
vorgelegt , als der weiße Bogen . Die
Dummheit der Leute und ihre Vertrauens¬
seligkeit sind unbegreiflich . Sollte dem
heilige » Vater dieser Betrug — anders
kann mau doch das Verfahren nicht
bezeichnen , wenn man es beim rechten
Namen nennen will — wohl bekannt sein?
Schwerlich ! sonst würde er auf solche
Adressen doch wohl keinen Werth legen.

In den letzten Tagen sind nach ver¬
schiedenen deutschen Münzstätten Goldbar-
rea in ziemlich großem Umfange befördert
worden , um neue Ausprägungen von Reichs-
goldmnnzen vorznnehmen.

Von der Tauber,  14 . April . Die
fabelhaft in die Höhe getriebenen Holz¬

preise sind mit einemmal bedeutend zurück-
gegangen . Die letzten Holzversteigerungen
zeige » ein Zurückgeheg um ein volles Dril¬
let gegenüber den Preisen vor einigen Wo¬
chen ; 4 Ster schönstes Buchenholz kosteten
25 bis 32 fl.

In Kurhessen  ist Amtsrichter von
Voxberger in Folge Erlasses der päpstli¬
chen Enziklika vom 5 . Februar , welche be¬
kanntlich die verfassungsmäßig zu Stande
gekommenen Gesetze für ungültig erklärt,
ans der päpstlichen Kirche ausgeschieden.
Für einen Richter namentlich ist die Los¬
sagung von der römisch -katholischen Reli¬
gion , wie sie neuerdings gefälscht worden
ist, eine in seinem Gewissen gebotene Sache.

Das Standbild Hermanns
des Cherusker -Fürsten , begonnen in der
Zeit da es Noth that , im Hinweis aus die
ersten Nuhmesthalen unseres deutschen
Volkes auf den Befreier unseres deiuschen
Vaterlandes vom Römerjoche einen Mahn¬
ruf erschallen zu lassen durch die deutschen
Gauen , im Angedenken an die Heldenthat
unserer Vorfahren uns zu kräftigen und
zu einigen zu gleichen Thaten ; begonnen
im Vorgefühl , daß die Zeit herankomme,
in welcher das deutsche Reich erstehen
werde zu seiner alten Herrlichkeit , — es
naht jetzt seiner Vollendung , nachdem in
den glorreichen Tagen der jüngsten Ver¬
gangenheit unsere Hoffnungen sich erfüllt,
nachdem wir in fester Einigung aller deut¬
schen Stämme siegreich den übermüthigen
auf unfern Zwiespalt bauenden Feind
zurückgewiesen haben , und das deutsche
Reich wieder aufgerichtet ist unter fester
Einigung oller Stämme und ihre Fürsten
zu voller Kraft ; es wird bald von der
höchsten Kuppe der Berge in deren Schluch¬
ten die zum ersten Male unter Führung
des jugendlichen Helden geeinigten Stämme
den bis in ' s Herz Deutschlands gedrunge¬
nen Feind niedcrwarsen , weithin leuchten
um unseres Volkes Kraft und Ehre zu
verkünden und uns stets zu mahnen , mit
deutscher Treue auszuharren in fester Ei¬
nigkeit . —

Am 16 . August d . I . gedenken wir
im Namen des Künstlers E r n st v . Bän¬
del,  der mit unermüdetem Eifer der
Vollendung des Werkes sein Leben opfer¬
freudig gewidmet hat , das Denkmal das
er mit Hilfe des gesammten Vaterlandes
errichtet hat , -dem deutschen Volke zu über¬
geben.

Im Hinblick auf die Bedeutung des
Denkmals haben mir dem Wunsche ehr¬
furchtsvollen Ausdruck geben zu dürfen
geglaubt , daß seine Majestät der Kaiser
als höchster Vertreter unseres geeinigten
Vaterlandes diesem Feste beizuwohnen ge¬
ruhen wolle , und können wir nach der
Benachrichtigung , die des Kaisers Majestät
uns ertheilen zu lassen die Gnade gehabt,
der freudigen Hoffnung auf Erfüllung un¬
seres Wunsches uns hingeben.

Es ergeht nun an alle die dem Denk¬
male als einem echt vaterländischen ihre
patriotische Theilnahme zuwenden , die
Einladung , nicht nur in der Zeit nach
Vollendung des Denkmals herzukommen
und sich zn erquicken an dem hehren Künst-
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lerivcrke und sich zu erwärmen an dem
Symbole deutscher Kraft und Einigkeit,
sonder » auch selbst oder durch einzelne Ver¬
treter an dem Feste der Uebergabe deS
Denkmals an das deutsche Volk sich zu
betheiligen . Die Beivobncr des Teutoburger
Waldes werden sie alle herzlich willkommen
Heiken , und unser keines Detmold wird
alles ausbieten , um seine Gäste würdig zu
empfangen . — Das Nähere über die Fest¬
feier und über die Anmeldungen der Teil¬
nehmer an derselben wird demnächst der
zu diesem Zwecke durch mehrere Mitglieder
verstärkte Verein in den öffenrl . Blättern
bekannt machen . Detmold , 20 . März 1875.
Der Verein für das Hermanns - Denkmal.

von stellvertretenden Münzen der Thaler-
währnng nach Maßgabe der Bestimiunngen
des §. 3 der K. Verordnung vom 5.
März d. I . ( > , ' / . , ' / - , V« Thaler)
oder von Reichsfassenscheinen.

Durchlöcherte , verstümmelte , ingleichen
verfälschte Münzen sind von der Umwcchs-
lung ausgeschlossen , wogegen Geldstücke
welche durch den gewöhnlichen Umlauf ab¬
geschliffen oder abgegriffen sind , angenom¬
men werden.

Eine Einlösung von auf süddeutsche
Währung lautenden Banknoten oder nicht
württembergischem Staatspapiergeld findet
nicht statt.

8- 4.
Württemberg.

Verfügung des Ministeriums , betr.
die durch die Einführung der Markrech¬
nung vrranlaßtc Umwechslung der Mün¬

zen süddeutscher Währung.
Zu Vollziehung des Z. 5 der K . Ver¬

ordnung vom 5 . März d I . , betreffend
die Einführung der Reichsmarkrechnung
(Neg .-Bl . Seite 160 ) wird hiemit Nach¬
stehendes verfügt:

8- l-
Die Umwechslunq sämmtlicher Münz-

sortkn süddeutscher Währung ohne Unter¬
schied des Gepräges mit Ausnahme der
bereits außer Kurs gesetzten Zweigulden¬
stücke, also der

Einguldenstücke,
Halbguldenstücke,
Sechskreuzerstücke,
Dreikreuzcrstücke,
Einkreuzerstücke , I .
Halbkrenzerstückej " Silber

und der
Einkrenzerst ücke ->
Halbkreuzerstücke sin Kupfer,
Viertelskreuzerstückel

beginnt am 7 . Juni d. I.

8- 2.
Die Umwechslung erfolgt

1) bei sämmtlichen Staatskameralämtern
des Landes , ferner bei den Haupt
zollämtern Heilbronn , Ulm und

Friedrichshafen und bei den Zoll¬
ämtern Biberach und Tuttlingen

2) in Stuttgart außer dem Kameralamt
und dem Hauptzollamt bei einer zu
diesem Zwecke aufgestellten besonderen
Einlösnngsstelli;

3) weitere Einlösungsstellen werden in
denjenigen Oberamtsstädten oder an¬
deren Orten von gewerblicher und
kommerzieller Bedeutung , welche nicht
Sitz eines Kameralsmts sind , aufge¬
stellt und bekannt gemacht werden.

8- 3-
Eine Umwechslung durch eine Einlö¬

sungsstelle kann nicht im Correspondenz-
wege erfolgen , sondern nur gegen persön¬
liche Uebergabe von Münzen des Gulden»
süßes und nur in Beträge :-, von 3 ' / - Kreu¬
zern oder dem Vielfachen dieses Betrages
oder gegen Uebergabe von württembergischem
Papiergeld . Die , Umwechslung erfolgt
seitens der Einlösungsstellen durch Ver¬
abfolgung entweder von Neichsmünzen oder

Reicht der Kassenvorrath der Einlösungs¬
kasse zu augenblicklicher Umwechslung nicht
mehr zu , so ist für das überbrachte Geld
eine Quittung ( Münzschein ) auszustellen,
gegen deren Zurückgabe dem Vorzeiger so
bald als möglich von der Einlösungsstelle
Zahlung zu -leisten ist.

8- 5.
In Betreff der Einziehung des würt-

tembergischen Staatspapiergelds wird ab¬
gesonderte Verfügung ergehen.

Stuttgart den 13 . April 1875.
Nenner.

Laut Bekanntmachung des K. Minist,
des Innern , Amtsblatt Nr . 6 S . 69,
wurde dem Civil Ingenieur C. Kröber
in Stuttgart ans Grund der von ihm vor¬
gelegten Zeugnisse über seine technische
Ausbildung und nach dem Gutachten des
Statstechnikers für das öffentliche Wasser-
versorgungSwesen die Befähigung zuerkannt,
für die Gemeinden , Amtskörperschaften und
Stiftungen des Landes in Brunnen - und
Wasserleitungsangelegenheiten Pläne und
Kostenanschläge anszuarbeiten und die Aus¬
führung solcher Einrichtungen zu besorgen.

Wir fügen dieser amtlichen Bekannt¬
machung noch bei , daß Herr Kröber nicht
als Unternehmer sondern als berathender
und leitender Techniker thätig ist und in letz¬
terer Eigenschafj ausschließlich dem Inte¬
resse der Gemeinden rc. sich widmet.

Stuttgart,  den 19 . April . Am
gestrigen Sonntag hotte die hiesige Krippe
ein schönes Fest . Nachmittags 3 Uhr
wurde in Gegenwart I . M . der Königin
Olga und Jbr . K. H . der Großfürstin
Constautin , welche von der Staatsdame
v . Massenbach begleitet waren , das für
diese Anstalt neu erbaute Haus feierlich
einaew -iht.

Stuttgart,  den 19 . April . Die
letzten kalten Nächte  mögen Manchen
überrascht und erschreckt haben . Die
Vegetation ist gegen andere Jahre außer¬
ordentlich weit zurück ; die 2 —3 Grade
Kälte , die Morgens eingetreten , vermochten
an den noch völlig geschlossenen Baum¬
knospen daher ebenso wenig Schaden an¬
zurichten , als an den gesund und üppig
stehenden Winter - und an den Sommer¬
saaten , die sich vortrefflich entwickeln.
Während die Fröste so nach der einen
Seite nicht geschadet , habe » sie nach der
anderen Seite den unberechenbaren Nutzen
gestiftet , daß sie die Entwicklung des
Ungeziefers , welches nach dem ersten

warmen Regen in bedenklicher Menge zum
Vorschein kam , nachdrucksam aufhielten
und zum großen Theil vernichteten . Der
Stand der Obstbäume , sowie der Saaten
berechtigt , bis zur Stunde , zu der Hoff¬
nung auf ein segensreiches Jahr . Es ist
dagegen mit Sicherheit anzunehmen , daß
ein Feind der Landwirthschaft , die Mai¬
käfer,  in großer Menge erscheinen
werden ; alle Zeichen sprechen dafür , daß
mir vor einem großen Flugjahre stehen.
Wenn Vorbereitungen zur Vernichtung
getroffen werden wollen , so wären dieselben
ohne weiteren Verzug in Erwägung zu
ziehen . ( Z .M-

Stuttgart,  19 . April . Das neue
4proc . Würltembergische Anlehen im Be»
trage von 18 Millionen Mark , wurde heute
vom Consortium : Darmstädter Bank , Würt-
temöergiiche Vereinsbank und deren Gruppe
zu 95 .90 definitiv zugetheilt.

Calw,  16 . April . Heute verunglückte
in den großen Steinbrüchen bei Hirsau
ein verhciralheter schon längere Zeit hier
wohnhafter Mann , indem der Felsen , auf
welchem er stand , wahrscheinlich in Folge
unvorsichtiger Unterhöhlung , mit ihm rutschte
und er ziemlich tief hinabstürtzte . Er blieb
todt ans dem Platze . Letzten Sonntag
wurde ihm ein Kind geboren und näch
sten Sonntag wird ein Knabe von ihm
konsirmirt werden.

Ausland.

Paris, 16 . April . Die Luttballon-
sahrt , welche die Lufischiffer Sivel , Crocc-
Spinelli und Gaston Tffsandier gestern
Mittag von hier aus mit dem Ballon
„Zeliith " zu wissenschaftlichen Zwecken
unternahmen , hat einen unglücklichen
Verlauf genommen . Der Ballan stieg
mit rasender Geschwindigkeit bis zu einer
Höhe von 8000 Metern , bier verloren
die drei Aeronauten das Bewußtsein.
Croce - Spinelli kam jedoch bald wieder
zu sich und öffnete das Ventil , woraus
der Ballon sich senkte . In Folge dessen
erwachten auch die beiden anderen Aero¬
nauten aus ihrer Ohnmacht . Da Spinelli
glaubte , daß der Ballon mit zu großer
Schnelligkeit herabsteige , warf er , um
denselben zu erleichtern , in seiner Bestür¬
zung den Aspirator , ein Instrument von
40 Kilogramm Gewicht , aus . Der Ballon
erhob sich darauf wieder mit äußerster
Geschwindigkeit und die Jnsaßen desselben
wurden wieder bewußtlos . Als Tissandier
das Bewußtsein wieder erlangte , fand er
seine Gefährten Sivel und Croce -Spinelli
todt.

Miszellen.

In der Schlacht bei Gravelotte , — so
melden die Dr . Nachr . — würden der
Hauptmann von Kaschenbahr und sein Feld¬
webel Hübner vom 84 . Infanterie -Regi¬
ment so schwer verwundet , daß an ein
Aufkommen nicht zu denken war . Ein Freund
fand Beide auf dem Schlachtkelde und
suchte ihre Leiden zu lindern . Da richtete
sich der Hauplmann aus und sagte : „ Ich



196

len Erben meines Vermögens sein." Da

Hand sein Testament.

rief:was geschehen war und
Hauptmann!" indem er
Himmel richtete. Der Hauptmann reichte
ihm die Hand mit den Warten:
Hübner, haben wir Beide als
Soldaten gedient, für König und

nun auch a's tapfere
ben." Der Feldwebel

Soldaten
verschied

mann.
— Zur Warnung

bat. Ein Maschinist war an s
Maschine beschäftigt, als er durch
starkes Stück Draht an der linkent
getroffen wurde, so daß er eine W
erhielt, aus welcher das Blut hervorquoll.
Er nahm einen ihm nahe liegenden lerne
uen Lappen:, welcher zum Putzen der
Maschine dient und wischte damit das
Blut ab. Als er am Abend nach Haust
kam und sich waschen wollte, war der Arm
dis zum Ellbogen blauschwarz und dies»
Färbung tbeilte sich dem ganzen Arme bie
zur Schulter mit. Zwei schnell herbei
gerufene Aerzle sprachen ihre Meinung
dahin aus, daß der Arm werde abgcn
uommen werde» müssen, da jedenfalls an
dem Lavpen ein Giftstoff vielleicht(Oleum
oder Grünspan) gehaftet und eine Blut¬
vergiftung statlgcfuuden bade. Den euer
gischen Anstrengungen der Aerzte ist es
nun zwar gelungen, eine Amputation des
Armes zu verhindern, doch ist der' '
noch schwarz und stark geschwollen.

Ptrsoncn-Tarif der Eisenbahn.

Calw .
Nagold
Horb .
Weil die Stadl
Stuttgart über Calw

Schnellzüge.
Wildbad . . . .
Pforzheim . . .
Calmbach . . .
Höfen

Von MruenSürg nach I. Cl. Cl. !lll . Cl.
kr. ff. Pli"7r7

Wildbad . . . . . 37 t 25 16
Calmbach . . . . 28 2V 13
Höfen .
Rothenbach . . . .

21
13

14
9

9
5

Birkenfeld . . . . 18 13 9
Brözingen . . . . 23 10 11
Pforzheim . . . . 32 2i 14
Weißenstein . . . 32 ! 21 14
Uaterrerchenbach . . 49 8-1 21
tliebenzell . . . . 9 46 3»
Hirsau. I 19 58 35l1 ! 31

2l2ls 1 3'
Z .1
2
4

29-
84

!8«
27

Zuschl-
Billet-

5
5
5
4

Die Gültigkeitsdauer für ActonrSissete ist
nach Rothenbach und Birkenfeld je 1 Tag , nach
Stuttgart über Calw 3 Tage, nach den übrigen
oben genannten Stationen te 2 Tage.

Calw . Frucht -Preise am 17. April 1875.

1 lieber die Ausgabe von Billeten zur Hin-
, und Rückfahrt im inneren Verkehr, insbesondere

die Verlängerung der Gültigkeitsdauerfür 2 -
, und 3tägige Retourbillete durch Sonn- und stest-
- tage enthält das auf den Stationen ausge¬

hängte bezügl. Plakat die näheren Bestimmungen.

Soweit eigentliche Schnellzugsbillete nich
aufgelegt sind, wird zur Fahrt in Schnell-
Kurier- oder Eilzügen ein gewöhnlichesMisset
der betr. Claffe neöst einem Schnesszngszn-
schkagsvisset verabfolgt.

XöuiZI . MM . LuMal - LiLkudalni.
HVIulvi L8VL — VS.

WlII )glI- NeuMdüiL- I'lttl'MiM.
e

Stationen.
!

138.
?erso »6u-

2ug.

142. § 146.
Oemiselrt.jkersoneo-

2 »g. ^ 2mg.

148.
ker8oueu-

2ug.

, IVl'ItlK.ltl . IchAUNA
Onlmdneli . „
blöken . . ^
liotkenducli ^

I) iule en leid . ^
kuötniiiKen . ^
psor/liti », . .Viik.

ölorgens
5 . 25
5. 3l
5. 36
5. 43
5. 48
5. 51
6. —
6. 5
6. IO

üaelim.
12 . 15
12. 27
12 . 35
12 . 44
12 . 50

l . I
1. 12
1. 19
1. 25

Xaelrm.
4. 10
4 . 17
4 . 23
4 . 30
4 . 36
4. 39
4. 49
4 . 55
5. —

r4doucks
8. 20
8. 26
8 . 31
8 . 37
8. 43
8. 46
8. 55
9 . —
9. 5

i

kkor/lurim nnelr 6nrl8-
rulie . . .

kiou/.lieim nach Nülll-
nekeu . .

n kaukuuste . ^ nle.
n 8l »lllltaut , ,

! 6. 29

^ 6. 15
7. 15

i 9 . —

1. 29

1. 45
2. 15
3. 40

5. 3

6 . 18
6. 5
8 . 50

9. 10

12 . 50
10. 20
2. 30

l

kl 'vrLlwim - ReueiiKüiL -

Stationen.
139.

Oemisebt.
2ug.

141.
korsoneir-

145.
kor8oneo-

147.
kornoneii-

2ug.
8tullASut . . .41)8 . j 7. 35 i
lllirknilie . . ! 7. 50
in pforrlieim v. Vlülil-

neleer . . .4nk . ! 9. 49
in i' l'ou/.Iieim v. Onrls - !

rulie . . .4nk . j 9. —

12 . -
11. 50

I. 28

1. 10

2. 5
5. 5

4. 53

6. 12

6 . 25
7. 35

9. 3

8 . 45
l

psouriulm . Il -ANNA
kröb/intzten . „
llirleenteld . „

XcaenlkSux . ^
lkotlienlineh . ^
Hüten . . „
Lnlindneli . ^
lVilditNtl . . .4nic.

Vornritt.
IÜ. —
10 . 7
IO. 15
10. 26
10. 30
10 . 49
11. 1
ll . 13
II . 20

rh'aebm.
1. 50
1. 56
2. 2
2. 13
2 . 16
2 . 26
2. 34
2. 42
2. 50

r4beucks.
7. —
7. 6
7. 12
7. 23
7. 26
7. 36
7. 44
7. 52
8. -

.̂boucks.
9. 25
9. 31
9. 37
9. 48
9. 51

10. 1
10 . 9
10 . 17
10. 25

i

Getreide-
Ga ttun-

gen.

Vo¬
riger
Rest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
lammt
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
!Rest
gebl.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Verkaufs
Summe

Gegen
Tu

schnitte
mehr

d. vor
-ch-
preis

we¬
niger

btr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. fl. kr fl. kr. fl- kr. fl- kr. . kr. kr.

Warzen alt
Kernen alt 137 187 137 6 24 6 16 6 15 859 9 7
Gerste 8 8 3 5 24 43 12
Dinkel alt 217 217 217 4 15 4 13 4 12 916 51 7

neuer 1
Haber alt 112 112 97 15 4 54 4 49 4 48 472 6 1

neuer
Wicken 12 12 12 5 54 64 43
Summe 486 466 471 15

>

2356

-

6

Redaktion, Druck und Verlag von Zak. M eeh in Neuenbürg.
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